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Westminster Abbey [I11]
Die Krönungskirche der britischen 

Monarchen birgt Tausende von Kunstschät-
zen und Grabstätten berühmter Persönlich-
keiten (s. S. 26).

Ë

British Museum [I8]
In diesem Museum kann man  

Exponate aus aller Welt und herausragende 
Architektur bestaunen (s. S. 113).

J

Tower of London [N9]
Die Kronjuwelen sind die kostbarsten 

Schätze im Tower, es gibt aber natürlich noch 
viel mehr zu sehen (s. S. 90).

6

London Eye [J10]
Vom höchsten Riesenrad Europas 

hat man einen fantastischen Blick über die 
Stadt (s. S. 72).

ï

Houses of Parliament [I11]
In den imposanten Parlamentsgebäu-

den mit dem berühmten Big Ben kann man 
bei den Sitzungen dabei sein (s. S. 22).

É

National Gallery [I10] und  
National Portrait Gallery [I9]
In der National Gallery können die 
Werke großer europäischer Meister 

des 14. bis 19. Jh. betrachtet werden. Die 
National Portrait Gallery hat Porträts berühm-
ter Briten zu bieten (s. S. 32).

Ð
Ñ

Buckingham Palace  
und Queen’s Gallery [H11]

Der Wohnsitz der Queen ist wohl einer der 
bekanntesten Orte der Stadt. Hier findet auch 
„The Changing of the Guard“, die berühmte 
Wachablösung, statt (s. S. 35).

Ó

St. Paul’s Cathedral [L9]
In der Flüstergalerie der Kuppel von 

Sir Christopher Wrens Kathedrale kann man 
ein gehauchtes Wort noch 30 m weit hören 
(s. S. 63).

æ

Tower Bridge [N10]
Von den Verbindungsstegen der 

Tower Bridge hat man einen tollen Blick über 
die Themse und die Skyline (s. S. 89).

5

Shakespeare’s Globe und Sam 
Wanamaker Playhouse [L10]

Das Globe bietet Theateraufführungen wie 
zu Shakespeares Zeiten. Im Wanamaker 
Playhouse werden klassische Stücke und 
moderne Produktionen gezeigt (s. S. 76).

ô

Tate Modern [L10] und  
Tate Britain [I12]
Die Tate-„Filialen“ zeigen eine der 
größten Sammlungen zeitgenössi-

scher und britischer Kunst (s. S. 75, 144). 

ó
j
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London von oben
Die Londoner Skyline dehnt sich weiter 
aus und entlang der Themse entstehen 
immer neue Hochhausriesen. Aus ver-
schiedenen Glastürmen kann man nun 
auch als Besucher die atemberauben-
de Aussicht auf die Stadt genießen: Das 
größte Hochhaus, The Shard (s. S. 95), 
bietet ein Hotel, drei Restaurants und 
eine Aussichtsterrasse. Im Heron Tower 
(s. S. 71) gibt es im 38. und 40. Stock 
je ein Restaurant und im Walkie Talkie 
(s. S. 71) kann man den Sky Garden 
besuchen, der als der „höchste Park in 
der Luft“ beworben wird und ebenfalls 
Restaurans zu bieten hat. Der Trend zur 
Öffnung für Besucher soll sich auch bei 
neu geplanten Gebäuden fortsetzen.

St. Pancras und King’s Cross
Rund um die Bahnhöfe St. Pancras und 
King’s Cross hat sich viel getan. Die al-
ten Warenhäuser am Regent’s Canal 
nördlich der Bahnhöfe wurden umge-
staltet und beherbergen nun Restau-
rants und Geschäfte wie das Einkauf-
sareal Coal Drops Yard (s. S. 189). Im 
Sommer kann man hier herrlich am Ka-
nal entspannen. 

Streetfood-Märkte
Die Londoner lieben Märkte und Street-
food ist auch in der britischen Haupt-
stadt im Trend. Es gibt Streetfood-Märkte 
an festen Plätzen, aber auch Imbisswa-
gen, die zur „lunch time“ an verschiede-
nen Orten in der Stadt aufgebaut werden 
und einfallsreiche Gerichte servieren 
(s. S. 176). Nicht nur für die Beschäftig-
ten in der City, die immer wenig Zeit ha-
ben, stellt dies eine gesündere Alterna-
tive zum herkömmlichen Fastfood dar. 
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12 Willkommen in London

Willkommen in London
London ist international eine der belieb-
testen Städte für eine Kurzreise und 
seine Sehenswürdigkeiten lassen sich 
kaum alle bei nur einem Besuch entde-
cken. Das Zentrum in Westminster und 
am Südufer der Themse kann man gut zu 
Fuß erreichen. Mit zahlreichen Bus- und 
U-Bahnlinien lassen sich die Wege aber 
auch abkürzen.

Einen guten ersten Eindruck vom Flair 
der Millionenstadt erhält man am Them-
seufer, z. B. bei einer Fahrt mit dem Rie-
senrad London Eye ï, das sich bei der 
Westminster Bridge befindet. Am Nordufer 
der Brücke beginnt das Regierungsvier-
tel Westminster mit den Houses of Par-
liament É und Big Ben sowie der West-
minster Abbey Ë. Die Straße Whitehall, 
von der die Downing Street Ì abzweigt, 
mündet nördlich in den wichtigsten Platz 
der Stadt, den Trafalgar Square Ï. Fast 
alle Buslinien fahren hier vorbei und man 
kann die Innenstadt in alle Himmelsrich-
tungen erkunden. Westlich befinden sich 
die Viertel St. James’s und Mayfair Õ mit 
teuren Geschäften und Hotels und durch 
den St. James’s Park erreicht man schnell 
den Buckingham Palace Ó. Südlich des 
Hyde Park X erstrecken sich die teu-
ren Wohnviertel Knightsbridge, Kensing-
ton und Belgravia (s. S. 133) sowie das 
Viertel Chelsea (s. S. 137) mit der King’s 
Road e. In Knightsbridge ist der Muse-
umskomplex rund um das Victoria & Al-
bert Museum ̀  sehenswert, ebenso die 
Royal Albert Hall c. Im Norden des Tra-
falgar Square befindet sich der Leices-

ter Square Û, um den sich Theater und 
Kinos reihen. Im angrenzenden China-
town Ú mit seinen vielen Restaurants 
dominiert asiatisches Flair. Zwischen der 
Shaftesbury Avenue und der Straße Hay-
market ist das Herz des „Theatreland“. 
Hieran schließt sich Soho Ù mit Cafés 
und Schwulenklub s bzw. -bars an. Im Nor-
den grenzt die hektische Haupteinkaufs-
straße Oxford Street an Soho. In den ab-
zweigenden Straßen Regent und Bond 
Street ist das Tempo langsamer, die Ge-
schäfte dafür aber teurer. Nordöstlich der 
Oxford Street gelangt man in das Universi-
täts- und Literatenviertel Bloomsbury mit 
dem British Museum J, der University of 
London L und dem angesagten neuen 
Areal rund um die Bahnhöfe St. Pancras 
und King’s Cross P.

Östlich des Trafalgar Square führt die 
Straße Strand nach Covent Garden Ü 
mit seinen touristischen Boutiquen und 
belebten Cafés. Weiter nach Osten ge-
langt man von dort aus in die ruhigeren 
Bezirke Holborn und Clerkenwell – in den 
Seitensträßchen befinden sich hier eini-
ge interessante Museen – sowie in das 
juristische Zentrum Londons, The Tem
ple. An diese Stadtteile schließt sich das 
Businessviertel der City of London mit 
der St. Paul’s Cathedral æ, dem Mu-
seum of London ç, der Bank of Eng-
land ë und dem modernen Hochhaus-
viertel rund um den Wolkenkratzer The 
Gherkin (s. S. 71) an. Zum entspann-
ten Flanieren eignet sich besonders das 
Südufer der Themse, die South Bank 
(s. S. 72), die von kulturellen Einrich-
tungen geprägt ist. Bei der Waterloo 
Bridge haben das Southbank Centre ð 
und das National Theatre ñ ihren Sitz. 
Entlang des Jubilee Walk geht es in Rich-
tung Osten zur Tate Modern ó, zum 

j Vorseite: Blick von der City Hall 4 
auf die Tower Bridge 5



13Willkommen in London

Shakespeare’s Globe ô und zur South
wark Cathedral ø. Von dort gelangt man 
in den Stadtteil Bermondsey mit The 
Shard 7, dem (bisher) höchsten Hoch-
haus Londons und kann einen Abstecher 
zu den Museen der Bermondsey Street 
unternehmen. Wieder an der Themse 
erreicht man die moderne City Hall 4, 
von der man einen guten Blick auf die 
Tower Bridge 5 und die City of London 
hat. An der Nordseite der Themse steht 
die jahrhundertealte Wehrburg Tower of 
London 6 inmitten der neuen Skyline. 
Östlich erstrecken sich die ehemaligen 
Docklands mit langen Spazierwegen am 
Wasser. Vom St. Katherine’s Dock = bis 
zur Canary Wharf ? erschließt sich hier 
eine interessante Stadtlandschaft mit 
historischen Lagerhäusern und hyper-
moderner Architektur. Nördlich vom To-

wer gelangt man in die Szeneviertel des 
East End. Das multikulturelle Viertel mit 
Designerhotels, Galerien und trendigen 
Märkten ist auch ein Anziehungspunkt 
für Nachtschwärmer.

Märkte (s. S. 191), auf denen man 
ganze Tage mit Stöbern verbringen kann, 
finden sich auch in Camden und Notting 
Hill. Die grünen Vorstädte Richmond und 
Greenwich (s. S. 145) mit ihren Museen 
erkundet man am besten mit den Aus-
flugsbooten, die die gesamte Länge der 
Themse befahren. 

n An der Themse kann man stunden-
lang spazieren und London entdecken 

071lo-lhc©
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London an einem Tag
Einen ersten Stadtspaziergang beginnt 
man am besten am Südufer der Themse. 
Von der U-Bahn-Station Waterloo gelangt 
man durch die Jubilee Gardens zum Rie-
senrad London Eye ï. Bei einer Pano-
ramarundfahrt gewinnt man den ersten 
Eindruck von den wichtigsten Sehens-
würdigkeiten, die sich rund um die Them-
se gruppieren. Wer möchte, kann zuerst 
am Themseufer in westlicher Richtung ei-
nen Abstecher zum Lambeth Palace Ê 
machen. Vom Fuß des Riesenrads spa-
ziert man vorbei an der County Hall und 
der Westminster Bridge [J11] zu dem Pa-
last, in dem seit dem 13. Jh. der Erzbi-
schof der anglikanischen Kirche seinen 
Sitz hat. In Richtung Westen wachsen 
im Viertel Vauxhall Hochhausriesen mit 
Luxusappartments in die Höhe.

Am anderen Themseufer blickt man 
auf die beeindruckende Fassade der 

Houses of Parliament É, der Regie-
rungsgebäude mit dem berühmten Big 
Ben (offiziell: Elizabeth Tower), die man 
beispielsweise über die Westminster 
Bridge erreicht. Gleich hinter den aus-
ladenden Parlamentsgebäuden schließt 
sich die Westminster Abbey Ë an. Hier 
finden viele Staatsereignisse wie kö-
nigliche Hochzeiten oder Taufen statt. 
Die Straße Whitehall führt nun an der 
Downing Street Ì vorbei – Nr. 10 ist 
der streng abgeriegelte Amtssitz des 
Premierministers. Entlang der Whitehall 
passiert man die Horse Guards Í, wo 
man die Wachablösung berittener Offi-
ziere beobachten kann. Die Straße mün-
det in den Trafalgar Square Ï, den be-
liebten Vorplatz der National Gallery Ð, 
einem der bedeutendsten (und kosten-
freien) Museen der Stadt. In der Gale-
rie und an der Südseite des Platzes gibt 
es keinen Mangel an Cafés und Restau-
rants zum Verschnaufen.

064lo-w
s
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In Richtung Westen gelangt man durch 
den Admirality Arch und über die Pracht-
allee The Mall, die am St. James’s Park 
entlangführt, bis zum Buckingham Pala-
ce Ó, dem Wohnsitz der Queen. Dieser 
zeremoniellen Route folgt die königliche 
Familie bei besonderen Anlässen mit ih-
ren Kutschen und Limousinen. Auf der 
Ostseite des Green Park [G/H10] führt 
ein Spazierweg nördlich zur Straße Pic-
cadilly in Mayfair Õ. Hier kann man z. B. 
im Ritz Hotel stilvoll den Afternoon Tea 
genießen (s. S. 45) oder entlang der 
Schaufenster der edlen Boutiquen in der 
Old Bond Street bummeln. In Richtung 
Osten gelangt man zu Fuß (oder mit Bus 
Nr. 38) zum Piccadilly Circus Ø. Von hier 
aus ist es nur ein kurzer Spaziergang bis 
zum Leicester Square Û, wo verschie-
dene Kioske vergünstigte Tickets für die 
großen Bühnen Londons und die neu-
esten Musicals anbieten. Der Platz wird 
von Premierenkinos und Restaurants ge-
säumt. Gut einkehren lässt es sich in den 
Cafés im benachbarten Soho Ù und den 
Restaurants in Chinatown Ú.

Vom Leicester Square sind es nur we-
nige Stationen mit der U-Bahn bis zur St. 
Paul’s Cathedral æ in der City of Lon-
don. Von der Kathedrale spaziert man 
über die Millennium Bridge über die 
Themse und gelangt zur Tate Modern ó, 
die mit der größten Sammlung moder-
ner Kunst in London aufwartet. Ganz 
in der Nähe (Richtung Osten) befindet 
sich auch das Theater Shakespeare’s 
Globe ô. Entlang der Uferpromenade 
South Bank (s. S. 72) kann man dann 
zum Beispiel in Richtung Westen wieder 
zurück bis zur Westminster Bridge spa-
zieren oder man gelangt in Richtung Os-
ten vorbei an der London Bridge ú zur 
City Hall 4, zur Tower Bridge 5 und 

zum Tower of London 6. Diese Strecke 
kann man auch mit dem Wassertaxi (Ri-
ver Bus, s. S. 258) abkürzen und erhält 
dabei den besten Ausblick auf die neue 
Skyline der Stadt, u. a. mit dem höchsten 
Hochhaus, The Shard 7.

London in zwei Tagen
1. Tag

Morgens
Von der U-Bahn-Station Waterloo ge-

langt man zur South Bank, dem südli-
chen Ufer der Themse. Durch die Jubi-
lee Gardens wandert man auf das Rie-
senrad London Eye ï zu, von dem man 
den Ausblick auf die Stadt genießen 
kann. Über die Westminster Bridge spa-
ziert man danach zu den Houses of Par-
liament É und der sich anschließenden 
Westminster Abbey Ë. Wer die Abtei 
besuchen möchte, sollte vorher online 
buchen, um Wartezeiten zu vermeiden. 
Nach Norden, die Straße Whitehall hin-
auf, gelangt man weiter ins Regierungs-
viertel mit der Downing Street No. 10 Ì, 
dem Amtssitz des Premierministers. An 
ihn schließen sich die Horse Guards Í 
an, wo man bei der Wachablösung berit-
tener Offiziere zuschauen kann. Die Stra-

j London aus der Vogelperspektive sieht 
man in einer Gondel des London Eye ï
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Mittags
Vom Trafalgar Square gelangt man 

zu Fuß (oder mit der Buslinie 9) durch 
den Admiral’s Arch, über die Prachtstra-
ße Pall Mall und vorbei an verschiede-
nen königlichen Residenzen zum Buck-
ingham Palace Ó, dem Wohnsitz von 
Queen Elizabeth II. Durch den Green 
Park [G/H10] spaziert man dann in nörd-
licher Richtung weiter hinauf zur Straße 
Picadilly im Viertel Mayfair Õ. Hier kann 
man an den Schaufenstern der edlen 
(und teuren) Boutiquen in der Old Bond 
Street (New Bond Street) entlangbum-
meln und die Royal Academy of Arts Ö 
besuchen. 

In Richtung Osten ist es nicht weit 
zum Piccadilly Circus Ø (zu Fuß oder 
mit Bus Nr. 38) und von dort aus nur ein 
kurzer Spaziergang bis zum Leicester 
Square Û mit den umliegenden Straßen 
Haymarket und Shaftesbury Avenue. Im 
sogenannten „Theatreland“ reihen sich 
viele namhafte Theater aneinander und 
an Kiosken am Leicester Square erhält 
man vergünstigte Tickets für die gro-
ßen Bühnen Londons und die neuesten 
Musicals.

Dann bietet sich ein Abstecher nach 
Chinatown Ú an, wo man z. B. in der 
Gerrard Street Dim Sum genießen kann. 
Überquert man die Shaftesbury Avenue, 
gelangt man weiter in das Straßengewirr 
des Stadtteils Soho Ù, wo es in den Ca-
fés entspannt zugeht. 

Nach einem kurzen Spaziergang in 
Richtung Südosten kann man dann noch 
das Viertel Covent Garden Ü mit seinen 
Boutiquen, Märkten und Restaurants er-
kunden. Die Straße Strand führt dann 
wieder zurück zum Trafalgar Square, hier 
verkehren auch die Busse Nr. 9 und Nr. 
15 (s. links).

ße mündet in den Trafalgar Square Ï, 
den offiziellen Mittelpunkt der Stadt Lon-
don. Von hier zweigen wichtige Straßen-
achsen ab und Busse fahren in alle Rich-
tungen. An der Nordseite ragt die Natio-
nal Gallery Ð auf, gleich dahinter liegt 
die National Portrait Gallery Ñ. Rund 
um den Platz bieten sich Cafés und Re-
staurants für eine Pause an.

Stadtrundfahrt  
mit dem Linienbus
Die Linienbusse 9, 15, 38 und 159 fah-
ren an den wichtigten Sehenswürdigkei-
ten im Stadtbereich vorbei. So bekommt 
man auf preiswerte Art eine Stadtrund-
fahrt – wenn auch ohne Erläuterungen. 
Die Linien werden von den neuen Model-
len der berühmten „Routemaster“-Dop-
peldeckerbusse bedient, die seit 2012 
im Dienst sind (Busfahrplan zum Down-
load unter www.visitlondon.com/travel​
ler-infor​mation/getting-around-london/
london-maps-and-guides/free-london-
travel-maps).

Ex
tratipp
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1577 besichtigen und ein paar Meter 
weiter steht die älteste gotische Kirche 
Londons, die Southwark Cathedral ø. 
Am Fuß der Kathedrale erstreckt sich der 
Borough Market ù. Hier findet man zur 
Mittagszeit an den Markt- und Imbiss-
ständen eine große Auswahl an lecke-
rem Essen, in den Gässchen drumherum 
kann man gut Kaffeetrinken. Im Hinter-
grund erhebt sich The Shard 7, Londons 
höchstes Hochhaus (für den Besuch der 
Aussichtsplattform ist eine Reservierung 
nötig). Rund um das Gebäude und die 
City Hall erstreckt sich das London Bridge 
Quarter mit dem More London Place. Hier 
gibt es Gelegenheit zur Entspannung in 
einem der Cafés und Restaurants. Durch 
eine kleine Passage gelangt man auf den 
Vorplatz des modernen Rathauses der 
Stadt, der City Hall 4 von Sir Norman 
Foster, und sieht nun bereits die Tower 
Bridge 5 und den Tower of London 6.

Abends
Wer eine der Vorstellungen im 

Shakespeare’s Globe besucht, kann da-
nach in eines der Restaurants an der 
South Bank einkehren oder einen Abste-
cher in die Bermondsey Street [M10/11] 
machen. Sie zweigt vor dem More Lon-
don Place nach Süden von der Tooley 
St. ab und bietet eine ganze Reihe von 
modernen Restaurants und Cafébars. 
Mit Aussicht dinieren kann man z. B. im 
Steakhouse Gaucho (s. S. 177) bei der 
Tower Bridge oder in den schicken Re-
staurants im Shard 7. Wer das Nacht-
leben sucht, kann die East-End-Bezirke 
Shoreditch, Hoxton und Dalston G unsi-
cher machen. Hier gibt es Pubs und Café-
bars, in denen DJs auflegen oder Bands 
spielen, und zahlreiche Klubs, in denen 
man die Nacht durchtanzen kann.

Abends
Wer einen Restaurantbesuch geplant 

hat, sollte vorher reservieren. Ansons-
ten kann man sich am Leicester Square, 
in Soho oder Covent Garden ins tou-
ristische Geschehen stürzen. Wer ein 
Konzert besuchen möchte, kann in vie-
len Klubs auch in angeschlossenen Ca-
fés essen, z. B. in Jazzklubs wie Ronnie 
Scott’s (s. S. 184).

2. Tag

Morgens
Bei gutem Wetter bietet sich ein ent-

spannter Bummel entlang des Südufers 
der Themse, der South Bank, an. Auf der 
Uferpromenade Jubilee Walkway gelangt 
man vom London Eye ï in Richtung Os-
ten zum Southbank Centre ð mit der Ro-
yal Festival Hall und der Hayward Gallery 
und erreicht gleich anschließend das Na-
tional Theatre ñ. Die Promenade führt 
weiter bis zur Tate Modern ó, einer der 
bedeutendsten Galerien für moderne 
Kunst in London. Im Sommer laden da-
vor Terrassencafés ein, von denen aus 
man einen tollen Blick auf die Fußgänger-
brücke Millennium Bridge hat. Im Hinter-
grund ragt die Kuppel der St. Paul’s Ca-
thedral æ in der City auf. Bei einem kur-
zen Abstecher über die Brücke kann man 
die Kathedrale gleich mitbesichtigen.

Mittags
Weiter geht es am Südufer der Them-

se, bis man den Bezirk Southwark 
mit Shakespeare’s Globe ô erreicht. 
Shakespeares Theater aus dem 16. Jh. 
wurde originalgetreu rekonstruiert. Beim 
St. Mary Overie Dock kann man dann 
den Nachbau des Seglers Golden Hinde 
II ÷ von Sir Francis Drake aus dem Jahr 
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tet zuerst dem Kaufhaus Harrods _ ei-
nen Besuch ab.) Weiter in Richtung Nor-
den erstreckt sich das große Gelände 
des Hyde Park X mit dem Serpentine 
Lake. Wer möchte, kann hier die Serpen-
tine Gallery Y besichtigen. An dem See 
befinden sich Cafés und Imbisse, an de-
nen man sich ausruhen kann. Westlich 
schließen sich die Kensington Gardens 
mit dem Kensington Palace Z an, wo 
mit den Prinzen William und Harry samt 
ihrer Familien die junge Garde der Mon-
archie ihr Domizil hat.

Mittags
Nach dem Besuch der Parks gelangt 

man von der Station High Street Kensing-
ton mit der U-Bahn zum Sloane Square 
in das südlich gelegene Viertel Chelsea 
(s. S. 137). Von hier aus lässt es sich 
entlang der King’s Road e gut bummeln 
und einkehren. Zudem ist ein Besuch in 
der Saatchi Gallery (s. S. 163) und im 
Royal Hospital f empfehlenswert.

Wahlweise bietet sich auch ein Boots-
ausflug entlang des Regent’s Canal bis 
nach Camden V an. Hierzu nimmt man 
die U-Bahn bis zur Station Warwick Ave-
nue. Dort kann man in eines der Aus-
flugsboote umsteigen. Die Fahrt führt 
rund um den Regent’s Park T und en-
det am Camden Lock. Hier kann man 
über den weitläufigen Markt (s. S. 192) 
bummeln und in den Boutiquen stöbern.

London in fünf Tagen
Für die Gestaltung der ersten zwei Tage 
siehe „London in zwei Tagen“ auf Seite 
15.

3. Tag

Morgens
Mit der U-Bahn gelangt man zur Stati-

on South Kensington. Von dort führt die 
Exhibition Road zum Victoria & Albert 
Museum ̀ , dem Natural History Mu-
seum b und dem Science Museum a. 
(Wahlweise beginnt man den Rundgang 
bei der Station Knightsbridge und stat-

j In den Parkanlagen des Temple  
lässt es sich gut rasten
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n Durch das Eingangstor beim Middle 
Temple gelangt man zu den Inns of 
Court ß
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Gherkin (s. S. 71) und Lloyd’s Buil-
ding î. Kurz vor der London Bridge ú 
erhebt sich in einer Seitengasse das Mo-
nument í. Das Denkmal erinnert an 
das Große Feuer im Jahr 1666, bei dem 
fast die gesamte mittelalterliche Altstadt 
abbrannte, und hat eine Aussichtsplatt-
form. Von hier ist es nicht weit bis zum 
Tower of London 6, wo die Kronjuwe-
len aufbewahrt werden. Von dem vorge-
lagerten Tower Bridge Pier fahren Aus-
flugsboote in Richtung Royal Greenwich 
(s. S. 145). Dort kann man das National 
Maritime Museum m, die Cutty Sark k 
und das Royal Observatory n besich-

Abends
Wer sich für den Bootsausflug nach 

Camden entschieden hat, gelangt in der 
Nähe der U-Bahn Chalk Farm in das Vier-
tel unterhalb von Primrose Hill U. Hier 
gibt es viele nette Bistros und Restau-
rants, wo man abends essen kann. Wer 
möchte, kann danach noch die Musik-
klubs von Camden unsicher machen.

Wer stattdessen durch Chelsea ge-
bummelt ist, gelangt von dort schnell in 
den Stadtteil Mayfair Õ. Hier kann man 
in einem der Gourmetrestaurants schick 
dinieren.

4. Tag

Morgens
Mit der U-Bahn fährt man bis zur Sta-

tion Embankment am Victoria Embank-
ment. Entlang des Themseufers gelangt 
man in Richtung Osten bald zum The 
Temple, dem juristischen Zentrum Lon-
dons, wo in den ruhigen Gässchen der 
Inns of Court die Temple Church ß und 
der Middle Temple besichtigt werden 
können. Nach einem Spaziergang durch 
das Gelände erreicht man nördlich die 
Fleet Street, einst der Sitz der Presse, mit 
dem Gebäude der Royal Courts of Justi-
ce à. Von dort fährt der Bus Nr. 4 vorbei 
an der St. Paul’s Cathedral æ bis zum 
Museum of London ç in der City. Nach 
einer Besichtigung kann man dort in den 
hauseigenen Cafés entspannen.

Mittags
Von der Station St. Paul’s fährt die 

U-Bahn bis zum Bahnhof Liverpool 
Street. Entlang der Bishopsgate Street 
wandert man nun in Richtung Süden 
durch den modernen Teil der City of Lon-
don mit Heron Tower, Cheesegrater, The 

n Der alte Teeclipper Cutty Sark k  
in Greenwich
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5. Tag

Morgens
Den dritten Tag könnte man mit einem 

entspannten Bummel über einen der 
Märkte Londons beginnen. Auf dem Por-
tobello Road Market (s. S. 193, Mo–Sa) 
oder dem Spitalfields Market E (Mo–
So) kann man mehrere Stunden verbrin-
gen. Hier findet man auch ausreichend 
Gelegenheit zum Ausruhen in den be-
nachbarten Cafés. 

Wahlweise kann man sich ansonsten 
auch auf den Einkaufsstraßen Oxford 
Street [G/H9] und Regent Street [H9] ins 
Gewühl stürzen.

Mittags
Von der U-Bahn Tottenham Court Road 

ist es nur ein kurzer Weg bis ins Univer-
sitäts- und Literatenviertel Bloomsbury. 
Nicht versäumen sollte man hier einen 
Besuch im British Museum J. Eine Be-
sichtigung nimmt auf jeden Fall mehrere 
Stunden in Anspruch. 

In Richtung Norden gelangt man vorbei 
an der University of London zu den Bahn-
höfen St. Pancras und Kings Cross P. 
Entlang des Regent Canal kann man dort 
im Restaurant verweilen, shoppen oder 
Museen besuchen.

Abends
Den letzten Abend in der Metropole 

London könnte man noch einmal in ei-
nem ausgefallenen Restaurant abschlie-
ßen, von dem aus man die abendlich 
erleuchtete Aussicht auf die Stadt be-
wundern kann, so z. B. im City Social 
(s. S. 177) im Tower 42, im Duck and 
Waffle (s. S. 177) im Heron Tower in der 
City oder auch einem der Restaurants an 
der Themse.

tigen und unterwegs den Blick auf die 
Docklands genießen.

Abends
Von Greenwich gelangt man mit der 

DLR und der London Overground bis 
zur Shoreditch High Street. Von hier aus 
führt die Commercial Street nach Süden 
bis zum Spitalfields Market E. Rund 
um den Markt gibt es zahlreiche emp-
fehlenswerte Restaurants. Wer noch et-
was Besonderes erleben möchte, könnte 
sich z. B. einer Gruseltour auf den Spuren 
von Jack the Ripper durch das East End 
anschließen (s. S. 246). Sie beginnt di-
rekt bei der Markthalle am Ten Bells Pub 
(s. S. 107).
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n Luftig und hell:  
das Atrium des British Museum J
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Einige der althergebrachten Rituale der 
britischen Monarchie geben Zuschau-
ern die Gelegenheit, livrierte Gestal-
ten, Kutschen und Prozessionen in Akti-
on zu beobachten. Ein wichtiges Spekta-
kel ist die Truppenparade Trooping the 
Colour, die während des offiziellen Ge-
burtstags der Queen im Juni stattfindet 
(s. S. 198). Tagtäglich kann man bei den 
Horse Guards Í außerdem die Wachab-
lösung der berittenen Garde beobachten. 
Gardeoffiziere mit Bärenfellmützen ste-
hen auch vor dem St. James’s Palace Ò 
auf der Pall Mall und beim Buckingham 
Palace Ó Spalier.

Ein akribisch geplantes Ritual ist das 
State Opening of Parliament im Herbst. 
Die Queen fährt in einer Kutsche zu den 
Houses of Parliament É – die Krone 
wird in einer separaten Kutsche beför-
dert – und betritt das House of Lords beim 
Victoria Tower am Westende des Gebäu-
des, wo ihr die Krone aufgesetzt und eine 
Staatsrobe umgelegt wird. Beim Tower of 
London 6 und im Hyde Park X werden 
dann gleichzeitig 41 Kanonenschüsse Sa-
lut gefeuert. 

Seit dem Jahr 1642 ist es dem britischen 
Monarchen nicht mehr gestattet, das Un-
terhaus (House of Commons) zu betreten. 
Damals hatte Charles I. sich gewaltsam 
Eintritt verschafft, um mehrere Minister 
zu verhaften. Heute begibt sich daher der 
Bote der Queen („Black Rod“) zum Unter-
haus und beruft die Mitglieder ins House 
of Lords. Dort verliest die Queen von ih-
rem Thron aus die Ansprache des Premier
ministers für die kommende Amtsperiode. 
Zuschauer können die Prozession der Kut-

Das gibt es nur in London
sche an den Straßen Pall Mall und White-
hall beobachten.

Jedes Jahr muss sich der Lord Mayor 
formell der Königin präsentieren. Am 
zweiten Samstag im November verlässt 
er um 11 Uhr seinen Sitz, das Mansion 
House, und zieht in einer Prozession zu 
den Royal Courts of Justice à und wie-
der zurück. Er reist in einer historischen 
Kutsche aus dem Jahr 1757 und wird 
von einer Parade begleitet (Lord Mayor’s 
Show). 

Im Jahr 2013 wurde erst zum zweiten 
Mal seit 1189 eine Frau in das Amt des 
Mayors gewählt, und zwar die Anwältin 
Fiona Woolf. Der amtiertende Lord Mayor 
ist Charles Bowman.

068lo-fo©
Bikew

orldtravel

r Die uniformierten Queen’s Guards 
sind immer ein beliebtes Fotomotiv
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Von der Westminster Bridge eröffnet 
sich der beste Blick auf die Houses of 
Parliament É, die Regierungsgebäude 
mit dem berühmten Uhrenturm, der im 
Volksmund nach seiner schwersten Glo-
cke Big Ben genannt wird (offiziell: Eliz-
abeth Tower). Seit Mitte des 19. Jh. wird 
das Königreich von hier aus von den 
Kammern des Unterhauses (House of 
Commons) und des Oberhauses (House 
of Lords) regiert.

Bereits im 11. Jh. wählte Edward the 
Confessor (1042–1066), der letzte an-
gelsächsische Monarch, den Platz an der 
Themse in der Nähe der Westminster Ab-
bey Ë für den Bau seines Westminster 
Palace. Bis ins 16. Jh. hinein residierten 
hier die englischen Könige, dann zog das 
Parlament ein. Henry VIII. erbaute den 
mächtigen Whitehall Palace, der jedoch 
1698 den Flammen zum Opfer fiel. Le-

diglich das Banqueting House Î über-
lebte. Die Straße Whitehall erinnert noch 
an den Palast, der zu seiner Zeit einer 
der größten in Europa war. Entlang der 
Whitehall spaziert man durch das Regie-
rungsviertel, wo der Premierminister sei-
nen Sitz in der Downing Street No. 10 Ì 
hat, und erreicht schließlich den Trafal-
gar Square Ï.

É Houses  
of Parliament ***	 [I11]
Die Westminster Bridge führt zum Ost-
eingang des Parlaments mit dem House 
of Commons. Schon der Poet William 
Wordsworth (1770–1850) hielt in sei-
nem Gedicht „Auf der Westminster 
Bridge“ den erhabenen Anblick fest, der 
sich hier bietet: „… wer ginge dran vorbei 
und nicht gerührt, ein Anblick majestä-
tisch; ungekürt ...“ Charles Barry (1795–
1860), der Architekt der Houses of Par-
liament, entwarf auch die Details der 
Brücke. Im House of Commons sind die 
Ledersitze der Abgeordneten grün, da-
her wurden auch die schmiedeeisernen, 
goldverzierten Laternenpfähle der Brü-
cke grün angestrichen.

Das Parlament hatte bis 1834 in den 
verbliebenen Räumlichkeiten des mit-
telalterlichen Westminster Palace ge-
tagt. Nachdem diese fast vollständig nie-
derbrannten, gewannen die Architekten 
Charles Barry und Augustus Pugin die 
Ausschreibung für den Neubau im neo-
gotischen Stil. 

Westminster und Trafalgar

j Statue von Richard I. „Löwenherz“ 
vor den Houses of Parliament
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n Der neogotische Palast der Houses  
of Parliament entstand Mitte des 19. Jh.

Das Oberhaus, House of Lords, wurde 
1847 fertiggestellt und das Unterhaus, 
House of Commons, 1852. Zwanzig Jah-
re später stellte man auch den weltbe-
rühmten Uhrenturm fertig, der im Volks-
mund Big Ben heißt. Bis dato offiziell als 
„Clock Tower“ bekannt, wurde er zum Di-
amantenen Thronjubiläum von Queen 
Elizabeth II. 2012 in Elizabeth Tower 
umgetauft. Die weltbekannte Melodie, 
die die Glocken im Turm viertelstündlich 
spielen, nennt sich „Westminster Quar-
ters“ und basiert auf Händels „Messi-
as“. Allerdings wird der Glockenturm bis 
2021 renoviert und die Glockenschlä-
ge werden erst danach wieder zu hören 
sein.

Der Parlamentskomplex zeigt deutli-
che Paralellen zum Whitehall Palace von 
Henry VIII.: Es gibt mehr als 1000 Räu-
me, hunderte von Treppen und kilome-

terlange Gänge. Zudem gibt es acht ver-
schiedene Bars bzw. Restaurants zu ver-
zeichnen, in denen die Parlamentarier 
fein essen und in den Nächten langer 
Debatten auch das ein oder andere Glas 
trinken können – das kostet die Steuer-
zahler mehrere Millionen Pfund pro Jahr. 
Die Angehörigen der verschiedenen Par-
teien bleiben dabei streng voneinander 
getrennt. Der viktorianische Palast soll in 
den nächsten Jahren für 3,5 Mrd. Pfund 
renoviert werden; dann müssen die Par-
lamentarier vorübergehend eine neue 
Bleibe finden.

Bei einer Besichtigung der Houses 
of Parliament gelangt man auch in die 
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Die Briten sind stolz auf den frühen Be-
ginn ihrer demokratischen Geschichte: Be-
reits vor 800 Jahren, am 9. Mai 1215, er-
wirkten 25 Barone die Zustimmung zur 
Magna Carta von König John. Sie be-
schnitt die Macht des Königs gegenüber 
den Bürgern und war die weltweit erste 
Niederschrift von Bürgerrechten. Unter 
Simon de Montfort setzten sich Adelige ge-
gen hohe Besteuerung zur Wehr und man 
berief 1265 ein Parlament ohne Anwesen-
heit des Königs Henry III. ein. Der nach-
folgende Herrscher Edward I. erkann-
te die Notwendigkeit für Reformen und 
etablierte eine ständige Ratsversamm-
lung, den Great Council, der auch als Mo­
del Parliament (1295) bezeichnet wurde. 
Hier kamen Vertreter des Adels, des Kle-
rus und der Bürger zusammen. Er gilt als 
Vorläufer des späteren Parlaments.

Im 14. Jahrhundert zeichnete sich die 
Bildung der zwei Parlamentskammern, 
Oberhaus und Unterhaus, ab. Charles I. 
(1625–1649) wollte absolutistisch regieren 
und versuchte 1642 sogar, im House of 
Commons aufrührerische Parlamentsmit-
glieder zu verhaften. Dies begünstigte den 
Ausbruch des Englischen Bürgerkriegs, 
in dem Charles von puritanischen Repu-
blikanern hingerichtet wurde. Seitdem ist 
es übrigens keinem Monarchen mehr ge-
stattet, das Unterhaus persönlich zu betre-
ten (s. S. 21).

1688 kam es unter James II. zur Glo­
rious Revolution, in der das System der 
konstitutionellen Monarchie erstritten 
wurde. In der Bill of Rights wurden 1689 
die Rechte und Pflichten des „King in Par-
liament“ endgültig festgelegt.

Ab dem 18. Jh. begann sich die Positi-
on des Prime Minister abzuzeichnen, der 
nach und nach mehr Einfluss gewann 
und dann als Sprachrohr für das Parla-
ment diente. Heute hat der Premierminis-
ter eine wöchentliche Zusammenkunft mit 
der amtierenden Queen, in der er sie über 
aktuelle Regierungsbelange informiert. 
Die Queen übt als „Head of State“ ledig-
lich eine repräsentative Funktion aus.

Das System der einst erblichen Ämter 
(Peerage) im House of Lords wurde 1997 
unter der Labour-Regierung reformiert. 
Heute wird ein Großteil der Mitglieder 
aufgrund ihrer Verdienste ernannt und 
erhält den Titel nicht automatisch. Dies 
garantiert eine breite Zusammensetzung 
aus verschiedenen Gesellschaftsschichten 
(lediglich 92 erbliche „Peers“ sind verblie-
ben), insgesamt gibt es 800 Lords.

In den Houses of Parliament überle-
ben allerdings noch einige sehr archai­
sche Traditionen und Rituale. Jede Par-
lamentssitzung beginnt noch heute mit ei-
nem Morgengebet. Beide Kammern besit-
zen einen sogenannten Speaker, der den 
Vorsitz über die Debatten hat und Mit-
glieder auch schon einmal zur Ordnung 
ruft, wenn es hoch hergeht. Bei jeder Par-
lamentssitzung betritt der Speaker das 
Haus in einer kleinen Prozession, bei der 
ein vergoldetes Zepter als Zeichen seiner 
Amtswürde vor ihm hergetragen wird. 

Wenn eine Abstimmung stattfindet, 
werden die Mitglieder (Members of Parli-
ament – MPs) auf komplizierte Weise ge-
zählt: Je nachdem, ob sie mit Ja oder Nein 
abstimmen, müssen sie sich hierfür in 
zwei verschiedenen Räumen versammeln. 

Demokratische Geschichte von 1215 bis heute
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Bei vollem Parlament entsteht so eine lan-
ge Prozession aus dem Parlament in einen 
dieser Räume. Beim Verlassen des Raums 
durch eine Tür am gegenüberliegenden 
Ende erfolgt die Zählung durch Türsteher. 
Wenn eine Abstimmung wiederholt wer-
den muss, sind die Abgeordneten manch-
mal stundenlang auf den Beinen.

Traditionell sitzen sich im House of 
Commons die Mitglieder der Oppositi­
onsparteien Tories (Konservative) und 
Labour (Sozialdemokraten) auf Bänken 
gegenüber. Die Tories halten 330 und La-
bour 229 Sitze. Die in Schottland regieren-
de, linksgerichtete SNP (Scottish National 
Party) ist mit 54 MPs die drittgröße Par-
tei, während die linksliberalen Liberals 
nur neun Sitze und die Grünen nur ei-
nen Sitz haben. Die populistische, europa-
feindliche United Kingdom Independence 
Party (UKIP) ist seit dem durch Volksab-
stimmung beschlossenen Austritt aus der 
EU „Brexit“ bedeutungslos geworden. 

In dem viktorianischen Raum gibt es 
leider nicht genug Sitze für alle Abge-
ordneten, sodass bei vollem Haus vie-
le MPs stehen müssen. Der Speaker, der 
die Sitzungen leitet, sitzt am Kopfende des 
Raums. Während der Debatten treten ab-
wechselnd Vertreter der Regierungspar-
tei und der Opposition ans Rednerpult in 
der Mitte, dabei darf eine Trennlinie nicht 
überschritten werden. 

Die Vorträge werden von den Mitglie-
dern durch Ausrufe oder Raunen kom-
mentiert, so zum Beispiel mit „hear, 
hear“. Ganz in der britischen Tradition 
enthalten die Wortgefechte auch immer 
viel Humour. 

Westminster Hall, die das Feuer von 
1834 überlebte. Ursprünglich im Jahr 
1097 erbaut, ist sie der älteste noch ver-
bliebene Teil des historischen Westmins-
ter Palace. Sie besitzt den größten mittel-
alterlichen Dachstuhl mit Stichbalken in 
Nordeuropa (20,70 x 73,20 m). Das Dach 
wurde 1393 von Richard II. in Auftrag ge-
geben und vom Baumeister Henry Yeve-
le gestaltet. Heute wird die Halle für viele 
offizielle Anlässe genutzt.

Im Rahmen einer Führung erfährt man 
auch, wo sich am 5. November 1605 
der Gunpowder Plot ereignete. Vom Kel-
ler des Gebäudes aus versuchten katho-
lische Verschwörer – darunter auch Guy 
Fawkes – König James I. mit Schwarzpul-
ver in die Luft zu sprengen. Danach woll-
ten die Rebellen einen katholischen Mon-
archen auf den Thron setzen. Fawkes und 
seine Mitverschwörer wurden jedoch er-
tappt und grausam hingerichtet. Bis heute 
werden die Keller des Hauses jedes Jahr 
vor der Parlamentseröffnung, wenn die 
Queen das House of Lords betritt, nach ei-
nem festgelegten Ritual durchsucht.
µ	 Parliament Square, Victoria Embankment, 

U: Westminster (District/Circle/Jubilee Line), 
Vorausbuchung: Tel. 72194114, www.parlia​
ment.uk/visiting/visiting-and-tours, geführ-
te Touren (Dauer ca. 90 Min.): Erw. £ 26,50, 
erm. £ 22, Kinder (5–15 Jahre) £ 11,50. 
Führungen ganzjährig samstags und an aus-
gesuchten Daten in den Parlamentsferien 
(siehe Website). Eintritt Audiotouren (Audio-
guide in deutscher Sprache): Erw. £ 19,50, 
erm. £ 17, Kinder (5–15 Jahre) pro zahlen-
dem Erwachsenen ein Kind frei, jedes weite-
re £ 8. Eine Vorausbuchung ist in jedem Fall 
notwendig. Die Tour kann auch mit einem Af-
ternoon Tea im Terrace Pavilion der House of 
Commons (zuzügl. £ 30, Kinder £ 15) kombi-
niert werden.

http://www.parlia
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lände rund um die Kirche eingerichtet. 
Hier findet sich noch das Grab von John 
Tradescant Senior (ca. 1570–1638), 
dem ersten großen Gärtner und Pflan-
zensammler Englands.
µ	 Lambeth Palace, Lambeth Palace Road, 

Lambeth, U: Vauxhall, Tel. 78981200, www.
archbishopofcanterbury.org/about-lambeth-
palace. Besichtigung im Rahmen einer der 
geführten Touren, die allerdings nur unregel-
mäßig stattfinden und meist schnell ausver-
kauft sind (Termine s. Website), Tickets £ 12.

µ	 Garden Museum, Tel. 74018865,  
www.gardenmuseum.org.uk, So–Fr 10.30–
17, Sa 10.30–16 Uhr (geschl. jeden ersten 
Montag im Monat), Eintritt: Erw. £ 10,  
erm. £ 8,50, Kinder bis 6 Jahre frei

Ë Westminster Abbey ***	 [I11]

Wieder zurück auf der anderen Themse-
seite steht nördlich der Houses of Parli-
ament die Abtei, mit deren Bau bereits 
Edward the Confessor begann. 1042 
ließ er auf den Fundamenten einer Be-
nediktinerkirche aus dem 7./8. Jh. eine 
neue Kirche und ein Benediktinerkloster 
im normannisch-romanischen Stil errich-
ten. Der Normanne William the Conque
ror ließ sich 1066 nach seinem Sieg über 
die Angelsachsen hier krönen – wie auch 
alle englischen Monarchen nach ihm.

Unter Henry III. wurde das Gebäude im 
Stil der frühen englischen Gotik erweitert 
und für die Gebeine Edwards wurde ein 
Schrein errichtet. Erst um 1517 wurde 
der Bau von Henry Yevele fertiggestellt. 
Die gewaltige Abtei wurde zum größten 
Mausoleum Großbritanniens: 400 Grab-
denkmäler und 3000 Gedenktafeln erin-
nern an Herrscher, Politiker und Künstler. 
Nicht nur Krönungsfeierlichkeiten finden 
hier statt, sondern auch Hochzeiten und 

Ê Lambeth Palace  
und Garden Museum **	 [J12]
Von der Südseite des Parlaments lohnt 
ein Abstecher über die Lambeth Bridge 
zum Lambeth Palace auf der anderen 
Seite der Themse. Im Gegensatz zur West-
minster Bridge ist die Lambeth Bridge, 
die vom Palast zur Südseite der Houses 
of Parliament É führt, rot angestrichen – 
im Einklang mit den roten Ledersitzen des 
Oberhauses. Zudem ist Purpurrot von je-
her die mit dem Bischofsamt verbundene 
Farbe und im Lambeth Palace residierte 
bereits im 13. Jh. der Erzbischof von Can-
terbury, der seit dem 16. Jh. neben dem 
Monarchen die zweithöchste Instanz der 
anglikanischen Kirche darstellt. Damals 
brach Henry VIII. mit dem katholischen 
Rom und machte sich selbst zum Ober-
haupt der anglikanischen Kirche.

Der Palast besteht aus einer Mi-
schung von architektonischen Stilen. Die 
Langton’s Chapel und die Krypta gehen 
auf die Gründungszeit des Gebäudes zu-
rück, das Eingangstor Morton’s Tower 
entstand 1490. In der Gemäldegalerie 
des Guard Room kann man verfolgen, wie 
die Roben der Bischöfe sich über die Jahr-
hunderte hinweg veränderten. 1827 wur-
de der stark verfallene Gebäudekomplex 
von Edward Blore (1787–1897), der auch 
den Buckingham Palace Ó fertigstellte, 
restauriert und nach dem Zweiten Welt-
krieg musste erneut repariert werden.

Neben dem Palast kann man dem Gar-
den Museum einen Besuch abstatten. In 
der entweihten Kirche St. Mary-at-Lam-
beth erfährt man anhand von Objekten 
und Dokumenten, wie britisches Garten-
design sich vom 17. Jh. bis heute verän-
dert hat. Ein romantischer Schaugarten 
wurde auf dem ehemaligen Friedhofsge-

http://www.archbishopofcanterbury.org/about-lambeth-palace.Besichtigung
http://www.archbishopofcanterbury.org/about-lambeth-palace.Besichtigung
http://www.archbishopofcanterbury.org/about-lambeth-palace.Besichtigung
http://www.archbishopofcanterbury.org/about-lambeth-palace.Besichtigung
http://www.gardenmuseum.org.uk
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Taufen der königlichen Familie. Zuletzt 
war die Abtei Schauplatz der Hochzeit von 
Prinz William und Kate Middleton.

Im Rahmen der im Eintrittspreis ent-
haltenen Audiotour betritt man die Abtei 
durch das prunkvolle Nordportal, wo in 
der Statesmen Aisle große Staatsmänner 
wie die Premierminister William Pitt der 
Jüngere (1759–1806), William Gladsto-
ne (1809–1898) und Benjamin Disraeli 
(1804–1881) beigesetzt sind. Dann pas-
siert man auf der rechten Seite die Orgel 
und das Chorgestühl. Nördlich davon fin-
den sich Gräber und Denkmäler britischer 
Komponisten wie Henry Purcell (1659–
1695), der hier auch als Organist fungier-
te, und Edward Elgar (1857–1934), des-

n Seit 1066 werden alle britischen  
Könige und Königinnen in der  
Westminster Abbey gekrönt

sen Stück „Nimrod“ aus dem Zyklus Enig-
ma Variations bei der „Last Night of the 
Proms“ (s. S. 200) zum Standard gehört.

Auf der linken Seite öffnet sich der 
Altarraum, der das Herz der Abtei bil-
det. Dahinter schließt sich die von Hen-
ry Yevele im englischen Perpendikular-
stil angefügte Kapelle Henrys VII. (auch 
Lady’s Chapel genannt) an. Hier wur-
den die Tudorherrscher beigesetzt, da-
runter Elizabeth I. und ihre katholische 
Halbschwester Maria I., die auch „Bloo-
dy Mary“ genannt wurde, da sie so viele 
„protestantische Ketzer“ hinrichten ließ.

Die schottische Königin Maria Stuart 
plante ein Komplott zur Ermordung von 
Elizabeth I. und wurde dafür 1587 von 
der Herrscherin zum Tode verurteilt. Ihr 
Grab befindet sich daher weiter entfernt 
auf der Südseite. Wendet man sich wie-
der in den Altarraum, befindet sich links 
die Poet’s Corner, die dem Andenken an 

141lo©
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aus neuerer Zeit, die hier geehrt werden 
bzw. begraben sind, gehören z. B. Martin 
Luther King und Stephen Hawking.

Vom südlichen Querschiff führt ein 
Gang nach Norden in den hübschen 
Kreuzgang der einstigen Klosteranla-
gen. Über einen im Jahr 2018 eröffneten 
Turmbau zwischen Chapter House und 
Lady Chapel, den sog. Weston Tower, 
erreicht man die neue Besuchergalerie 

die Größen der englischen Literatur ge-
widmet ist: Von Geoffrey Chaucer über Dr. 
Samuel Johnson und Charles Dickens bis 
zu Rudyard Kipling sind hier viele Dichter 
begraben. Noch viele mehr werden mit ei-
nem Gedenkstein geehrt: Shakespeare, 
Jane Austen, Lord Byron, Thomas Hardy, 
Dylan Thomas, Lewis Caroll und Oscar 
Wilde sind nur einige der bekannten Na-
men. Zu den bekannten Persönlichkeiten 

Die Ära der Tudors dauerte von 1485 bis 
1603 und brachte einige der schillernds-
ten Monarchen hervor. Das Jahrhundert 
ihrer Herrscherperiode war durch umwäl-
zende politische und gesellschaftliche Ände-
rungen gekennzeichnet und regt noch heu-
te die Fantasie der Menschen an.

Der Beginn der Tudorherrschaft unter 
Henry VII. (reg.1485–1509) leitete das 
Ende des englischen Mittelalters ein. Er 
legte die Grundsteine des modernen bri-
tischen Staatswesens: eine zentralisierte 
Regierung in London und eine bürokra-
tische Verwaltungsmaschine. Sein Sohn 
Henry VIII. (reg. 1509–1547) sah sich 
mit dem Problem der durch Martin Lu-
ther 1517 ausgelösten europäischen Re-
formation konfrontiert. 

Nachdem er sich mit dem Papst überwor-
fen hatte, der nicht in die Scheidung von 
seiner spanisch-katholischen Ehefrau Ca-
therine d’Aragon einwilligen wollte, brach 
er mit Rom und machte sich selbst zum Kir-
chenoberhaupt der anglikanischen, protes-
tantisch orientierten Kirche. Dies spaltete 
das Land in zwei Fronten: Reformatoren 
der calvinistischen Ideale und überzeugte 
Katholiken, zu denen auch seine Tochter 

Die Tudormonarchen
Mary aus der Ehe mit Catherine d’Aragon 
gehörte. Nach Henrys Tod trieb sein ju-
gendlicher Sohn Edward VI., der von 1547 
bis 1553 regierte, die Reformation weiter 
voran. Als Mary I. (reg. 1553–1558) ihm 
jedoch nach seinem frühen Tod auf den 
Thron folgte, entlud sich ihr religiöser Fa-
natismus gegenüber den Protestanten, von 
denen Hunderte auf dem Scheiterhaufen 
endeten, was ihr den Beinamen „Bloody 
Mary“ einbrachte.

Unter Elizabeth I. (reg. 1558–1603), 
Henrys Tochter aus der Ehe mit Anne Bo-
leyn, folgte eine wirtschaftliche Blüte und 
man ging siegreich aus dem Krieg gegen 
das mächtige Spanien hervor. Elizabeth I. 
etablierte die Church of England als einen 
Kompromiss aus der katholischen und 
protestantischen Glaubensrichtung und 
vereinte die Nation. Elizabeth förderte 
viele Seefahrer und Entdecker wie Francis 
Drake und Walter Raleigh, die die Neue 
Welt erkundeten und Reichtümer für die 
Krone erbeuteten. Ihre fähigen Seekapitä-
ne schlugen 1588 einen Angriff der spa-
nischen Armada nieder und garantierten 
eine Vormachtstellung Großbritanniens 
als Seemacht.
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der Häuserfront verstecken sich zahlrei-
che Verbindungsgänge zu den Ministeri-
en und den Parlamentsgebäuden.
µ	 U: Westminster (District/Circle/Jubilee 

Line). Einen Einblick in die Räumlichkeiten 
des Hauses erhält man unter: www.gov.uk/
government/history/10-downing-street.

Í Horse Guards **	 [I10]

Vor den Horse Guards findet sich immer 
eine Menschentraube. Berittene Solda-
ten der königlichen Leibgarde (Household 
Cavalry) bewachen hier den Toreingang 
zum Exerzierplatz und sind ein beliebtes 
Fotomotiv. Die uniformierten Garden be-
gleiten die Monarchin bei offiziellen An-
lässen. Angesichts der wachsenden Ge-
fahr durch Terroranschläge sind bei den 
Gardeoffizieren momentan zusätzlich be-
waffnete Soldaten stationiert.

Queen’s Jubiliee Galleries im Triforium 
der Abtei. Viele Kirchenschätze, Gemäl-
de, Bücher und Abbildungen mittelalter-
licher Könige, die bisher zum großen Teil 
in Archiven lagerten, werden hier gezeigt 
und dokumentieren die lange Geschichte 
der Abtei von ihrem Bau bis heute.
µ	 The Chapter Office, 20 Deans Yard, U: West-

minster (District/Circle/Jubilee Line), Tel. 
72225152, www.westminster-abbey.org, 
Abtei Mo–Fr, 9.30–15.30, Mi zusätzlich 
16.30–18 (eingeschränkte Besichtigungs-
möglichkeiten), Sa. 9–13 (Sept.–April) bzw. 
9–15 Uhr (Mai–Aug.). Café Mo–Fr 8–18, Sa 
9–17, So 10–16 Uhr, Eintritt (inkl. Audio-
guide) bei Onlinebuchung: Erw. £ 20, erm. 
£ 17, Kinder (6–16 Jahre) £ 9, „Wednesday 
Lates“ £ 10/5 (kein Audioguide). Um lange 
Wartezeiten zu vermeiden, sollte man unbe-
dingt im Vorraus buchen.

µ	 Queen’s Diamond Jubilee Galleries: Mo–Fr 
10–15, Sa 9.30–14.30 Uhr. Ticket (zeitge-
bunden) Erw. £ 5, unter 17 Jahren frei.

Ì Downing Street  
No. 10 **	 [I10]
Nach einem kurzen Spaziergang auf der 
Straße Whitehall sieht man auf der lin-
ken Seite ein schmiedeeisernes Gitter, 
das von Polizisten bewacht wird. Dahin-
ter versteckt sich Downing Street No. 
10, seit 1735 der Sitz des Premiermi-
nisters bzw. der Premierministerin. Frü-
her gelangte man bis direkt vor die Tür, 
aber seit einem Anschlag durch die IRA 
im Jahr 1991 ist die Straße abgesperrt. 
Im Erdgeschoss befindet sich der Sit-
zungssaal des Kabinetts, darüber liegen 
die Privatgemächer des Premiers. Im 
Haus Nr. 11 hat der Schatzkanzler, d. h. 
der Finanzminister (Chancellor of the Ex-
chequer), sein offizielles Domizil. Hinter 
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n Die Horse Guards sind  
die Leibgarde der Queen

http://www.gov.uk/
http://www.westminster-abbey.org

